
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Schlagzeug (von Claudio Verfürth, Michael Schulte, Ziko van Dijk u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Schlagzeug&oldid=110727)

Die Art und Anzahl der eingesetzten Trommeln und  kann

sehr unterschiedlich sein. Meistens besitzen die Trommeln ein Fell auf der

Oberseite und eins auf der Unterseite, das sogenannte .

Manche Schlagzeuger lassen das untere Fell weg, dann verändern die Trommeln

ihren Klang. Es gibt , die nur aus zwei Trommeln, der Hi-

Hat und einem Becken bestehen. Andere Schlagzeuge haben dagegen zwei große

 und viele kleine und größere andere Trommeln sowie viele

verschiedene Becken.

Zu einem Schlagzeug gehört normalerweise die sogenannte Kleine

. Sie hat einen hohen, schnarrenden Klang, der durch

einen dünnen Metallteppich, der auf das untere  gespannt

wird, entsteht. Wir kennen diese Art von Trommeln auch aus der Marschmusik. Sie

werden aus Holz oder  hergestellt.

Neben den Naturschlagzeugen aus unterschiedlichen Hölzern gibt es auch welche

aus . Außerdem gibt es elektronische Schlagzeuge mit

Flächen aus Plastik. Sie werden über Kabel und  betrieben

und würden ohne diese Hilfsmittel keinen eigenen Ton erzeugen.

Die  des Schlagzeuges, wie wir es heute kennen, begann

etwa im Jahr 1880 in den USA. Mittlerweile gibt es eine ganze Reihe von

, die Schlagzeuge bauen und verkaufen.


